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Schnittblumen
Von Heinrich Burckhardt

Illustration von Anni Frey

I.
Die Devise: «Schmücke dein Heim»

ist ein Relikt aus jener Vorzeit, da der
Mensch — noch halber Raubaffe — alles

was bunt und glänzend war in seine
Höhle schleppte und dort aufstapelte. Wir
sollen diesen barbarischen Grundzug aller
unserer Bemühungen um Innendekoration

nicht aus den Augen lassen und nicht
immer so schamhaft und heuchlerisch zu
leugnen versuchen. Etwas Protzendes,
Auftrumpfendes, Besitztriebhaftes und
einige Grossmannssucht wird immer dabei
bleiben. Das ist erfrischend und belebend.
Es ist erfreulich, wenn durch all die
glasige Künstlichkeit, Steifheit und
Ausgeklügeltheit eine herrliche, eingehändigte
Wildheit durchschimmert.

II.
Indessen ist es doch so — wir

erfahren es immer wieder — kaum haben
wir irgendwo etwas entdeckt von dem eine
Belebung und Erhebung auszugehen
schien, eine Reizung und freundliche
Erleuchtung unsere Sinne traf, etwas
Spielhaftes und Zweckloses — nach Unnützheit

sehnen wir uns ja immer, denn wir
sind zu sehr in Zweckheit und Tätigsein
eingespannt — kaum haben wir so etwas
Hübsches und Gutes entdeckt, in unsere
Höhle geschleppt, untergebracht und aus
unsern lebendigen Händen entlassen, so

beginnt das Ding, der Aufputz zu verblassen,

zu erstarren. Das Bild schmilzt ein
in die Wand und wird zu einem Stück
Wand. Wir nehmen es nach kurzer Zeit
nicht mehr oder nur auf besondere
Veranlassung hin wahr. Das Bild geht ein in
den Alltag. Die Festlichkeit weicht der
Nüchternheit und Gewohnheit.

III.
Es wäre gut, wenn diese Schmuckdinge

mit ihrem « geistigen » Tod auch
den wirklichen Tod erleiden würden.

Wenn die Bilder in dem Masse als wir
sie nicht mehr sehen verblassen würden.
Sie würden dann in unsern Zimmern
nicht mehr ein gespenstiges und
gedankenloses Dasein führen. Wir miissten
ständig neuen barbarischen Schmuck
suchen und das Problem: «Schmücke dein
Heim» könnte nicht mehr vor der Hochzeit

ein für alle Male gelöst werden,
sondern man muss es tun.

IV.
So sind Schnittblumen der Zimmerschmuck

par excellence. Sie stehen unter
dem grossen Gesetz vom Werden und
Vergehen. Sie bleiben lebendig. Man muss
sich mit ihnen beschäftigen, sie schneiden,

binden, einstellen, das Wasser
erneuern, sie neu gruppieren, das Tote
entfernen, ihre Wirkung immer wieder
überlegen und was wichtig ist, sie eines Tages

wegwerfen. Das Bewusstsein der
Vergänglichkeit hält die Augen frisch und
die Sinne lebendig. Die Grundregel für
alles Blumenbinden wird heissen:
Gewagtheit, Keckkeit, Neuheit. Mit einer
wahren Lust am Experiment soll man
immer wieder neue Wirkungen ausprobieren:

Fleischliches mit Starrem mischen,
Bauernblumen mit Vornehmheiten,
Gewöhnliches mit Seltenem, Zartes mit
Grellem, Feines mit Grobem. Man soll
die Vasen immer wieder wechseln, denn
schön ist, was aus dem Alltagstrott
herausfällt.
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